
 

 

 
 
 
 
Zusammenfassung der Stellungnahme 
 
 
- Bei der WDR-Sendung vom 12.12.2011 und Wiederholungssendung am 15.12.2011 
handelt es sich um einen tendenziösen Rundumschlag gegen die Verwendung von 
konventionellen kosmetischen Produkten sowie Naturkosmetik und insbesondere auch 
Haarfarben. 
 
- Der Verbraucher wird durch verallgemeinernde und falsche Angaben sowie einem 
unlauteren Sensationsjournalismus verunsichert, wie 
 
„häufig verbergen sich in Kosmetika Gifte, die unfruchtbar machen und sogar Krebs 
erzeugen“. 
 
 - Für die Haarfarben SANOTINT gilt 
 
Haarfarben gehören zu den am besten kontrollierten und untersuchten 
Verbraucherprodukten und bieten ein Höchstmaß an Sicherheit. Eine Möglichkeit der 
Sensibilisierung bzw. das Auftreten einer Allergie besteht bei vielen Produkten und 
Lebensmitteln, wie Nüsse oder Sojaeiweis u.a. 
 
- SANOTINT unterscheidet sich deutlich von den handelsüblichen Haarfarben, denn der 
Anteil an synthetischen Farbstoffen (p-Phenylendiamin oder Toluylendiamin = unverzichtbare 
Farbvorstufen für die Haarfarbe) beträgt < 0,5 % gegenüber sonst üblichen 6 % und mehr. 
 
- Diese unterschiedlichen Farbvorstufen in SANOTINT Klassik und Light werden deshalb 
verwendet, um mit Allergien belastete oder sensibilisierte Verbraucher eine mögliche 
Alternative zu bieten. Die Chancen hierfür stehen bei ca. 50 %. 
 
Die Allergierate bei SANOTINT ist durch den geringen Anteil an Farbvorstufen nach 
20jähriger Erfahrung relativ selten. 
 
Mit SANOTINT Haarfarben stellen wir dem Verbraucher eine schonende und doch grau 
abdeckende Haarfarbe nach dem Grundsatz zur Verfügung 
 
so wenig Chemie wie möglich, so viel wie nötig, um ein Farbergebnis zu erzielen. 
 


